
ertappten Verkehrssünder, wird blass und ruft seinen Chef an: "Was soll ich tun?" 

"Strafen natürlich", lautet die barsche Antwort. "Aber nein, das geht nicht, es ist 

eine hohe Persönlichkeit...!" Der Chef stutzt: "Wer soll es denn sein? Strafen - es 

wird schon nicht der Gouverneur sein..." Der Polizist: "Der Gouverneur? Viel 

höher!" Darauf wieder der Chef: "Lächerlich, das wäre ja der Präsident der Ver-

einigten Staaten..." "Nein", unterbricht ihn der Beamte, "viel höher!" "Machen 

Sie keine dummen Witze und sagen Sie mir endlich: Wer ist es?" Darauf der 

Polizist: "Ich weiß es auch nicht genau, aber der Papst ist sein Chauffeur!" 

 

Zum Schluss eine überlieferte Legende: 

Ein Christ träumte, er wäre gestorben und ein Engel trüge ihn in die Ewigkeit 

hinauf. Droben war ein herrlicher Tempel. Der Pilger bestaunte mit grossen Au-

gen dieses wunderbare Bauwerk. Plötzlich aber entdeckte er im Gewölbe ein 

Lücke. Offenbar fehlte da ein Stein. So sprach er zu dem Engel: «Was ist denn 

das für eine hässliche Lücke?» Dieser antwortete: «Das ist die Lücke, die du 

gemacht hast. Gott hatte gerade dich bestimmt, diese kleine Stelle auszufüllen. 

Du hattest aber immer andere Dinge im Kopf, sodass du nie dazugekommen bist, 

diese deine Pflicht, die Gott dir zugemutet hat, zu erfüllen.» Darüber wachte der 

Mann auf, ließ nun das Klagen und Schimpfen über all die Unzulänglichkeiten in 

der Gemeinde Gottes bleiben und arbeitete künftig fröhlich mit. Er wollte seine 

Lücke am Tempel Gottes füllen. Aus Salvatorkalender 2010, S. 94. 

 

So wünsche ich Euch eine gesegnete Adventszeit 

 

Euer Pfr. Markus Domeisen 

 

 

 

 

Pfarrblatt der Pfarrei St. Maria und Michael - Churwalden - Malix – Parpan 

 

 

 

 
 
 

Dezember 2010 - Nr. 12   46. Jahrgang       Erscheint monatlich 

Herausgeber: Katholisches Pfarramt . Hauptstrasse 2  .  7075 Churwalden /GR 
Telefon: 081 382 11 10 Fax:      081 382 11 17 email:   kath.pfar.chw@bluewin.ch 
Pfarrer:  Pfr. Markus Domeisen 
Präsident der Kirchgemeinde: Otti Wallimann email:   otto.wallimann@churwalden.ch 
Präsident Klosterkirchenstiftung: Edi Fehr email:   ef.ried@bluewin.ch 
Spendenkonten (IBAN): - Kirchgemeinde: CH31 0077 4110 1816 0470 0   Graubündner  Kantonalbank  
 - Klosterkirchenstiftung: CH22 8104 5000 0050 5067 6   Raiffeisenbank Churwalden 
Internet:  www. kathkirche-churwalden.ch  



Gottesdienste 
    

    

1. Dez. 10 Mi. keine Hl. Messe,   

2. Dez. 10 Do. HF, Hl. Luzius am St.Luzi-Altar, anschl. Kirchenkaffee 09.00 

3. Dez. 10 Fr. Hl. Messe im Lindenhof 10.00 

   
 

2. Adventsonntag 
 

4. Dez. 10 Sa. Eucharistische Anbetung mit Stille und Gebet 17.30 

4. Dez. 10 Sa. Hl. Messe im Mönchschor, Luzi Brunold-Lanfranchi 18.00 

5. Dez. 10 So. Hl. Messe im Mönchschor, Marie und Jakob Hemmi Petris; 10.00 

   Peter Fidel Brunold und Sohn Peter Fidel Brunold-Margreth  

8. Dez. 10 Mi. Hl. Messe, Hochfest Maria Empfängnis 17.00 

9. Dez. 10 Do. Hl. Messe 09.00 

10. Dez. 10 Fr. Hl. Messe 10.00 

     

   3. Adventsonntag  

11. Dez. 10 Sa. Eucharistische Anbetung mit Rosenkranz 17.30 

11. Dez. 10 Sa. Hl. Messe, Marie und Josef Haberer-Gut  18.00 

12. Dez. 10 So. Hl. Messe 10.00 

15. Dez. 10 Mi. Hl. Messe 17.00 

16. Dez. 10 Do. Hl. Messe 09.00 

17. Dez. 10 Fr. Hl. Messe im Lindenhof 10.00 

17. Dez. 10 Fr. Versöhnungsfeier 17.00 

     

   4. Adventsonntag  

18. Dez. 10 Sa. Eucharistische Anbetung mit Stille und Gebet 17.30 

18. Dez. 10 Sa. Hl. Messe, Josefine Crapp; Irma Sigrist 18.00 

19. Dez. 10 So. Hl. Messe 10.00 

22. Dez. 10 Mi. Hl. Messe 17.00 

23. Dez. 10 Do. Hl. Messe 09.00 

     

   Hochfest der Geburt des Herrn  

24. Dez. 10 Fr. Hl. Messe der Nacht, Mitwirkung des Bläser Ensemble 22.00 

25. Dez. 10 Sa. Hl. Messe zum Hochfest 10.00 

     

   Fest der Hl. Familie  

26. Dez. 10 So. Hl. Messe, Maria Hafner-Rutz 10.00 

29. Dez. 10 Mi. Hl. Messe 17.00 

30. Dez. 10 Do. Hl. Messe 09.00 

31. Dez. 10 Fr. Hl. Messe zum Jahresschluss im Lindenhof 10.00 

    

Mitteilungen 

 

Liebe Pfarreimitglieder, liebe Gäste 

 

Das Friedenslicht, ein in über 25 Ländern gefeierter Weihnachtsbrauch, wird am 

4. Adventssonntag, 19. Dezember zum 18. Mal in der Schweiz um 17.00 Uhr 

erwartet. Unter dem diesjährigen Motto «Ein kleines Licht bewegt die Schweiz» 

werden tausende von Friedenslicht-Trägerinnen und –Träger  zum Initialevent in 

Zürich erwartet. Das in der Geburtsgrotte in Bethlehem entzündete Licht wird 

mit dem Schiff zum Bürkliplatz in Zürich gebracht, wo es kurz nach dem Ein-

dunkeln eintreffen wird. Von dort wird es von Hand-zu-Hand weitergeschenkt. 

Die Ankunft des Friedenslichts wird dieses Jahr von «Gospelation», einem der 

grössten Schweizer Gospelchöre, stimmungsvoll umrahmt. Von Zürich aus wird 

das Friedenslicht dann in alle Landesteile weiterreisen. 

Bereits am 8. Dezember 2010 wird in einem eigens aufgestellten Ausstellungs-

zelt am Schiffsteg Bürkliplatz die ferment-Fotoausstellung „Der Weg des Frie-

denslichts in die Herzen“ mit einer besinnlichen Feier eröffnet. Die Ausstellung 

ist dann vom 10. bis 19. Dezember jeweils am Mittwoch und Freitag von 12.00 

bis 14.00 geöffnet. Der Eintritt ist frei. 

Wer nicht selber nach Zürich reisen kann, der kann das Friedenslicht ab dem 20. 

Dezember in unserer Klosterkirche holen. Das Friedenslicht wird im Mönch-

schor vorne brennen. Es würde mich freuen, wenn viele von diesem Angebot 

Gebrauch machen würden. Denn ein kleines Licht anzünden ist nicht viel, aber 

wenn ALLE es tun, dann wird es HELLER. 

 

Kollekten im Dezember: 

- Am 24. und 25. Dezember nehmen wir die Kollekte für das Kinderspital Bet-

lehem auf. 

 

Haus- und Krankenbesuche: 

Ich bin immer gerne bereit Haus- und Krankenbesuche zu machen. Bitte meldet 

Euch im Pfarramt. 

 

Gelegenheit zu einem Seelsorgegespräch: 

Jeden Samstag nach der Abendmesse und nach Vereinbarung. 

 

Etwas zum Schmunzeln: 

Der Papst ist in Amerika und fährt mit seinem Chauffeur auf der Autobahn durch 

einsame Gegenden. "Mein Sohn", sagt er zum Chauffeur, "ich bin der Papst und 

man lässt mich nichts mehr machen. Einmal in meinem Leben möchte ich noch 

selbst Autofahren. Wechseln wir Platz!" Gesagt, getan, der Papst fährt - aber 

leider zu schnell, ein Polizeiauto fährt vor und stoppt ihn. Der Polizist sieht den 


